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(Eine Hofbesichtigung der anderen Art zur Generalversammlung 2024 bei der Hofgemeinschaft Vorderhaslach.

 

Rundbrief Nr. 39
Spätsommer 2024

Der Spätsommer ist die Zeit, um die Ernte einzufahren 
im landwirtscha�lichen Jahreskreislauf. Und so dürfen 
auch wir bei Kulturland dankbar zurückblicken auf 
wertvolle und für unsere Arbeit bedeutsame Monate. 
So konnten wir während unserer Generalversammlung 
nochmals alle selbst erleben, wie wich�g unsere Arbeit 
für Höfe wie die Hofgemeinscha� Vorderhaslach ist, 
und welch wunderbares ökologisches und soziales 
Leben sich dort en�alten kann. Die bei uns und euch 
anwesenden Genossinnen und Genossen entstandene 
Begeisterung wird uns bes�mmt noch viele Monate 
durch unsere Aufgaben tragen.

Ebenso wich�g war zu erleben, welche besonderen 
Höfe mit der Bi�e um Unterstützung in letzter Zeit auf 
uns zukamen und die Arbeit unserer Gemeinscha� als 
echte Unterstützung erleben. Das Problem steigender 
Kauf- und Pachtpreise wird eben immer brisanter, 
und der Bedarf nach unserer Genossenscha�s-Lösung 
steigt. Dass wir gleichzei�g so viel Zuspruch von 
neuen Genossinnen und Genossen bekommen, freut 
uns sehr und lässt uns zuversichtlich auf das restliche 
Jahr blicken. Lasst euch inspirieren von unseren 
besonderen neuen Hofprojekten und schaut gerne 
auch die jeweiligen Ho�ampagnen auf unserer Web-
seite dazu an. Viel Freude dabei wünscht

Liebe Mitglieder und Interessierte!

Stephan Illi
Vorstand Kulturland eG
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Aktueller Stand

2276
Genossïnnen

44
Höfe Ha Land

Aktuelles aus unserer Genossenscha�
Am 7. und 8. Juni fand die Generalversammlung (GV) 
der Kulturland eG 2024 und 10-Jahres-Feier auf unser-
em Partnerbetrieb Vorderhaslach bei Nürnberg sta�. 
Die Veranstaltung war mit insgesamt ca. 100 Teilneh-
menden ein voller Erfolg. Großen Anteil daran ha�en 
Steffi, Raphael und Uwe von Vorderhaslach, die alles 
genial vorbereitet und uns sehr lecker verkös�gt 
haben. Der wundervolle Ort auf der lieblichen Hers-
brucker Alb, der sehr schöne Schuppen und das herrli-
che We�er haben natürlich auch ihren Beitrag dazu 
geleistet. Und natürlich ihr vielen ne�en Genossinnen 
und Genossen von nah und fern, von denen sogar 
einige auf der benachbarten Wiese gecampt haben, 
und die inspirierenden Gespräche waren wich�g.

In den zwei Tagen konnten wir den Hof kennenlernen, 
eine gelungene Generalversammlung abhalten, mit 
einer kleinen Band gemeinsam feiern, und am nächsten 
Tag sogar noch zum Nachbar-Kulturlandprojekt Kains-
bach wandern. Einer der Höhepunkte war das 
Podiumsgespräch mit anschließenden thema�schen 
Kleingruppen, bei denen die Kulturland-Arbeit weiter in 
die Zukun� gedacht wurde. Es war uns eine Ehre, dazu 
den Nürnberger Alt-Oberbürgermeister Ulrich Maly, 
die Slow Food Vorsitzende Nina Wolff, Gerhard Bickel 
von ebl Naturkost und Niels Kohlschü�er von unserer 
Partnerorganisa�on Schweisfurth-S��ung begrüßen zu 
können. Vielen Dank an dieser Stelle nochmals an das 
ganze engagierte Kulturland-Team, die Vorderhaslach-
er, und an alle Helfer und Unterstützer. Und natürlich 
auch an euch Genossinnen und Genossen, die ihr mit 
eurem Mitwirken, eurem Interesse und eurem Wohl-
wollen genauso zum Erfolg beigetragen habt.

Die Frage, wie wir zukün�ig unsere Generalversam-
mlungen abhalten möchten, ob wir z.B. mit Live-Tref-
fen und Zoom-Treffen jährlich abwechseln, ist bisher 
nicht entschieden. Natürlich ist die Organisa�on von 
Live-Treffen deutlich aufwendiger, und es gilt abzuwä-
gen, was dafür an anderer wich�ger Arbeit liegen 
bleibt. 

Und ob wir mit virtuellen Versammlungen noch mehr 
Menschen die Möglichkeit geben, �efere Einblicke in 
unsere Genossenscha� zu bekommen. Aber euch 
persönlich zu begegnen und Kulturland-Höfe wirklich 
kennenzulernen, ist eben auch von unschätzbarem 
Wert…

Am 1. und 2. Juni waren wir in Form eines Infostandes 
auf der GLS-Messe in Bochum vertreten. Anlass der 
Nachhal�gkeitsmesse als erste dieser Art war das 
50-jährige Bestehen der ältesten und größten 
sozial-ökologischen Bank Deutschlands. In der 
Jahrhunderthalle in Bochum und auf dem Vorplatz 
versammelte die GLS Bank über 150 Unternehmen, 
welche ihre spannenden Ideen zur Nachhal�gkeit 
vorstellten. Neben zahlreichen Gesprächen am 
Infostand gab es auch viele interak�ve Workshops, 
außerdem lockten einige namha�e Live-Acts wie 
Zweiraumwohnung viele begeisterte Besucher an. 
Wir als Kulturland eG waren mit zwei Kollegen vertre-
ten und führten jede Menge interessante Gespräche 
mit dem aufgeschlossenen Publikum.

642
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Unsere Ho�ampagnen

Biolee

Jeder Kauf von Acker- oder Grünland in Deutschland 
muss genehmigt werden, denn das Grund-
stücksverkehrsgesetz von 1961 schützt die, wie es 
damals hieß, “gesunde Agrarstruktur”. Seit 1969 wird 
das durchgängig so interpre�ert, dass nur ak�ve Land-
wirte Land kaufen dürfen; wenn ein Nichtlandwirt 
kaufen will, haben ak�ve Landwirte ein Vorkaufsrecht, 
und erst wenn sich keiner findet, darf der Nichtlandwirt 
kaufen. Da Investoren heute Preise bieten, die sich 
ak�ve Landwirte nicht leisten können, gehen schätzu-
ngsweise ⅓ aller Flächen an Nichtlandwirte. Aber das 
Kulturland-Modell fällt aus Sicht des Gesetzes ebenfalls 
in die Kategorie “Investoren”, da wir ja nicht selbst 
wirtscha�en; und an der Bodenpreisrally wollen wir 
uns nicht beteiligen, sondern kaufen zu angemessenen 
Preisen, weshalb im Prinzip andere Landwirte in unsere 
Käufe reingrätschen können.

Wir haben dagegen bekanntlich Klage eingelegt, und 
am 19.08.24 fand hierzu in erster Instanz die mündli-
che Verhandlung vor dem Amtsgericht Münster sta�. 
Die Verhandlung verlief erfreulich! Der zuständige 
Richter und seine beiden Beisitzerinnen ließen sich 
von Jungbauer David Büchler und von Vorstand Dr. 
Titus Bahner unser genaues Konzept der Landsi-
cherung und den tatsächlichen Beitrag zu einer gesun-
den Agrarstruktur und zur Förderung von 
Existenzgründungen erläutern. Die Landwirtscha�s-
kammer setzte dem im Grunde nur entgegen, dass 
KGs schon immer abgelehnt wurden, und wo kämen 
wir denn hin?

So auch bei unserem Landkauf für das wunderbare 
Projekt Biolee in Münster. Der Kauf sollte durch unsere 
regionale Kulturland Wes�alen KG erfolgen, die zustän-
dige Landwirtscha�skammer NRW verweigerte auf 
unsere Voranfrage die Genehmigung und wollte das 
Land einem konven�onellen Schweinemäster zuspre-
chen, der zusätzliche Gülle-Nachweisfläche braucht.

(Titus fährt mit Landwirt David Büchler zur
Verhandlung vor.)

Nun erwarten wir in den nächsten Tagen die schri�li-
che Entscheidung; wir schätzen die Erfolgsaussichten 
als gut ein. Bleibt abzuwarten, wie der genaue Wort-
laut sein wird, und ob nicht eventuell die Gegenseite 
Rechtsmi�el hiergegen einlegen wird.

Biolandhof Steding

Klar wurde uns aber schon jetzt: unsere Aufgabe ist 
nicht nur die Sicherung von Land für Biohöfe, sondern 
unsere Aufgabe als Gemeinscha� ist es auch, gute und 
unkomplizierte Wege für die Schaffung von Gemein-
scha�seigentum zu entwickeln, umzusetzen und 
no�alls auch juris�sch durchzukämpfen!

Für den Biolandhof Steding, südlich von Bremen, 
besteht die Möglichkeit, ca. 1,5 ha Land (112.500 €) 
langfris�g zu sichern. Der Hof befindet sich derzeit im 
Übergabeprozess und bewäl�gt diesen auf vorbildli-
che Weise.

Die Übergebenden, Elke (68) und Heiner (72), sowie 
die Übernehmenden, Ronald (48) und Julia (41), leben 
seit 2021 gemeinsam mit ihren beiden Töchtern (5 
und 10 Jahre) auf dem Hof. Im Jahr 2023 gründeten 
Elke und Julia eine Gesellscha� bürgerlichen Rechts 
(GbR). Der Übergabeprozess wird professionell 
begleitet, mit monatlichen Treffen und Beratung 
durch die Landwirtscha�skammer 

https://https://www.kulturland.de/campaigns/biolee-131
https://
https://www.kulturland.de/campaigns/biolandhof-steding-144
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Niedersachsen. Der geplante Termin für die endgül-
�ge Übergabe ist der 1. Januar 2026. Die zukün�igen 
Eigentumsverhältnisse werden auf dem Weg dorthin 
gemeinsam und offen geklärt – beide Parteien sind 
verschiedenen Lösungen gegenüber aufgeschlossen.

Neben diesen Flächen besteht die Möglichkeit, zukün-
�ig weiteres Land zu erwerben oder sogar den gesam-
ten Betrieb zu übernehmen, um so den Hof langfris�g 
abzusichern und seine nachhal�ge Bewirtscha�ung 
im Sinne der Bioland-Prinzipien fortzuführen.

Der Biolandhof Steding baut Gemüse und Getreide an 
und vermarktet seine Produkte zu 100 % direkt – 
sowohl über den eigenen Hofladen als auch auf dem 
Markt. Eine eigene Mühle und Bäckerei ermöglichen 
es dem Hof, das gesamte Getreide selbst zu verarbeit-
en. Geplant ist zudem eine Koopera�on mit der bere-
its bestehenden Kulturland Lohmannshof KG. Da die 
Kampagne für den Landkauf gut angelaufen ist, freuen 
wir uns darauf, dieses Projekt bald gemeinsam zu 
realisieren.

Naturgarten Schönegge

Das erste Projekt in Südbayern liegt inmi�en einer 
großen freien Fläche auf der Kulturland-Landkarte. 
Nördlich von Freising ist in den letzten 40 Jahren ein 
Pionierbetrieb für Biogemüseanbau und soziale Land-
wirtscha� entstanden. Neben drei Kindergartengrup-
pen fanden eine Klasse benachteiligter Jugendlicher 
ihren Lern- und Erlebnisort auf dem Bauernhof, und 
wöchentlich bekommen bis zu 200 Kinder pro Woche 
Pferdetherapie und umweltpädagogische Angebote. 
Nun wurde der Pachtvertrag nicht mehr verlängert, 
was das Ende des Projektes in 2025 bedeuten würde.

Zum Glück fand sich in Viehhausen westlich von Freis-
ing ein Hof, welcher der Familie Schönegge zum Kauf 
angeboten wird und ideale Voraussetzungen bietet. 
Alles muss schnell gehen, denn der Verkäufer möchte 
schnell verkaufen und auf dem neuen Standort muss 
bald der Umbau starten, damit alles noch klappen 
kann. Und das Land ist teuer in Oberbayern, sodass 
wir 1,93 Mio brauchen, um die 12 ha Flächen um den 
Hof zu sichern. Die beiden Töchter Lili und Sophie mit 
ihren Familien möchten die Gebäude kaufen und 
können nur die direkt umliegenden 5 ha alleine stem-
men. Für die Sicherung der für den Hof sehr wich�gen 
weiteren Flächen brauchen sie Unterstützung unserer 
Gemeinscha�. Ein paar größere Summen sind uns 
schon versprochen, und auf unserer Webseite und 
über Absichtserklärungen haben schon in wenigen 
Wochen über 80 Menschen fast ⅓ der Finanzierungs-
summe zugesagt. Erst nach dem Kauf im Oktober 
werden diese Anteile eingebucht. Wir sind total 
begeistert, welche Unterstützung der Hof in der 
Region Freising schon gewinnen konnte, auch wenn 
noch viel Weg bis zur Vollfinanzierung vor uns liegt.

     

 

(Lili und Vater Erhard Schönegge zeigen den
paradiesischen Kräuter- und Blumengarten, der
2025 nach Viehhausen umziehen soll.)
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Hof Risse

Die Landwir�n Ines Meyer verkau� seit 25 Jahren auf 
Wochenmärkten die auf den Flächen angebauten 
Sonnenblumen. Ines’ Betrieb umfasst neben dem 
Sonnenblumenanbau (als Zierpflanze zur Direktver-
marktung auf Bremer Wochenmärkten) auch die 
landwirtscha�liche Pensionspferdehaltung sowie 
Rei�herapie/ Reitpädagogik. Einen Einblick in Ines’ 
Wirken erfährt man auch hier.
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Das ha�en wir bei unseren bisherigen Projekten auch 
noch nicht. Wir sind ebenso wie die Familie Schöneg-
ge dennoch op�mis�sch, dass sich der Widerstand 
legt, wenn mehr Menschen das vor dem Aus stehende 
kleine Paradies am auslaufenden Standort kennen-
lernen. Und wenn sich der ökologische und soziale 
Nutzen für die Region noch mehr herumspricht. Mehr 
Infos zum Projekt findet ihr hier.

Ines Meyer

Nördlich von Dresden bei Moritzburg haben wir die 
Möglichkeit, 14 ha Acker und 5 ha Grünland (im Bild) 
von einer wohlwollenden Eigentümerin zu erwerben 
und einem jungen Demeter-Bauern in der Nähe zur 
Verfügung zu stellen. Clemens Risse hat seinen 
Betrieb 2014 von den Eltern übernommen und 
umgestellt und ist gleichzei�g Geschä�sführer der 
ABL (Arbeitsgemeinscha� Bäuerliche Landwirtscha�) 
in Sachsen.

Er beeindruckt unter anderem mit einem leiden-
scha�lichen Einsatz für behornte Mu�erkühe der 
Rasse Fleckvieh. In Deutschland wurden dem Fleck-
vieh in den letzten Jahrzehnten aus Gründen der 

    
 

 

Wir freuen uns auf die weiteren Klärungsschri�e und 
halten euch auf dem Laufenden.

Heuerhof Elbergen

 

Die bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft erklärt das hier: https://www.lfl.bayern.de/itz/rind/025175/index.php

Der Kaufvertrag für das kleine Landkauf-Projekt 
östlich von Bremen ist erstellt und wartet derzeit auf 
die Genehmigung des Landkreises. Das Projekt 
umfasst 0,8 ha und soll über die Kulturland eG direkt 
gekau� werden.
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https://www.kulturland.de/campaigns/naturgarten-schonegge-140
https://www.butenunbinnen.de/videos/wkw-sonnenblumen-biolandwirtin-ines-meyer-100.html
http://www.bauernhof-risse.de/
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Außerfamiliäre Hofübergabe

Vom 26. bis 30. Mai 2024 nahmen Thomas Kliemt und 
Vorstand Titus Bahner an einer Delega�onsreise nach 
Frankreich teil. Unter der Leitung der niedersäch-
sischen Landwirtscha�sministerin Miriam Staudte 
trafen sie sich mit hochrangigen Regierungsvertretern 
und besuchten landwirtscha�liche Einrichtungen, um 
mehr über das französische Modell der Inkubatorhöfe 
und das neue Agrarstrukturgesetz zu erfahren. Ziel 
war es, zu prüfen, inwieweit diese Ansätze auf die 
niedersächsische Landwirtscha� übertragbar sind.

Eine bedeutende Erkenntnis der Reise ist, dass in 
Frankreich bereits über 80 Inkubatorhöfe bestehen, 
die hauptsächlich im Gemüsebau tä�g sind. Rund 80 
% der Teilnehmer (Incubees) machen sich nach zwei 
bis drei Jahren mit einem eigenen Betrieb selbständig 
was das Potenzial solcher Höfe auch für Deutschland 
verdeutlicht. Der Fokus auf Pachtverhältnisse und 
Share-Deals in Frankreich brachte ebenfalls interes-
sante Einsichten, die als Vorbild für die Weiter-
entwicklung des niedersächsischen Agrarstrukturge-
setzes dienen könnten.

Der Austausch zur Zukun� der Gemeinsamen Agrar-
poli�k (GAP) und dem europäischen Green Deal bei 
der OECD sowie die Besich�gung innova�ver Land-
wirtscha�skonzepte, wie auf der Farm Ferme de 
l’Envol, rundeten das Programm ab.

Die Kulturland eG ist nun Teil eines Konsor�ums, 
welches ab nächstem Jahr die ersten Inkubatorhöfe in 
Deutschland etablieren möchte, um jungen Men-
schen den Eins�eg in die Landwirtscha� zu erleich-
tern.

Wir sind zurzeit wieder offen für Prak�kan�nnen, die 
unser Team bereichern und sich mit uns für eine nach-
hal�ge Landwirtscha� einsetzen möchten. Wir bieten 
die Möglichkeit, drei Monate lang Teil unseres Teams 
zu werden und von erfahrenen Mitarbeiterïnnen zu 
lernen. Als Arbeitsort steht entweder unser Büro in 
Hitzacker oder ein eigenes Homeoffice zur Auswahl. In 
Hitzacker können wir eine kleine Wohnung mi�en auf 
der hübschen Stad�nsel anbieten. Zudem zahlen wir 
ein “Taschengeld”.

In eigener Sache�
Lust auf ein Prak�kum bei der Kulturland eG? Gerne
weiter erzählen…

Gute Kenntnisse im Office Management: du hast 
Freude und viel Erfahrung mit EDV (wie ClickUp, 
Google Workspace und odoo), sowie dem Support 
von (Online-) Live-Veranstaltungen (Zoom),

Du entwickelst und strukturierst gerne Projekte 
und bringst sie zu guten Ergebnissen,

Du arbeitest selbstständig und bist zielorien�ert, 
gleichzei�g freundlich und kommunika�v,

Du bist vertraut mit Social-Media-Kanälen und hast 
idealerweise einen eigenen starken Au�ri� auf 
einer Social-Media-Pla�orm,

Du hast Interesse und persönlichen Bezug zu Land-
wirtscha� und Commons (Gemeingütern).

Deine Qualifika�onen:
�

Du fühlst Dich angesprochen? Dann schick uns gerne 
eine Mail an bewerbung@kulturland.de

Nun besteht die Möglichkeit, die bisher gepachteten 
Flächen am Hof (3,0 ha Acker, 0,8 ha Grünland) in 
Gemeingut zu überführen. Perspek�visch soll auch die 
Landwirtscha� vom derzei�gen Einzelunternehmen in 
eine vollständig gemeinscha�sgetragene Form über-
führt werden und die Umstellung auf eine syntro-
pische Landwirtscha� erfolgen (=Wiederherstellung 
natürlicher Ökosysteme durch Menschenhand mit 
dem Ziel, Landwirtscha� nachhal�ger und produk�-
ver zu gestalten). Der Betrieb hat bisher 120 T€ an 
Beteiligungen gesammelt, es fehlen noch 40 T€, bevor 
wir mit dem Landkauf beginnen können. Schaut euch 
also gerne den tollen Film über den Hof an, zeichnet 
weiter fleißig Anteile und sagt es weiter!

https://www.kulturland.de/campaigns/heuerhof-elbergen-138
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Und zu (guter) Letzt...

Erscheinungen in Presse und anderen Medien

In der Zeitschri� Forum Nachhal�g Wirtscha�en ist ein schöner Ar�kel über Kulturland und unseren Partner-
hof Hof Berenberg am Bodensee erschienen. Ab Seite 19 geht es los, wir haben freundlicherweise die Erlaub-
nis, das ganze He� zu lesen, siehe:
h�p://www.forum-csr.net/downloads/FNW_2024_03_miok8_Oujz76_D.pdf

Topagrar berichtet über unseren Partnerhof Biolee. Das Gründerpaar hat entlang einer Allee den Betrieb 
aufgebaut – der Bioallee. Der Bericht zeigt die vielen Hürden für Existenzgründungen in der Landwirtscha�.

Im Landwirtscha�lichen Wochenbla� NRW, der Haup�nforma�onsquelle der konven�onellen Bauern im 
Westen, abgedruckt.

Die Neue Osnabrücker Zeitung berichtet in einem Ar�kel über unseren neuen Partnerhof Heuerhof Elbergen.

Die Kreiszeitung Landkreis Rotenburg berichtet über die in Art. 15 Grundgesetz vorgesehene Möglichkeit, 
Grund und Boden, Naturschätze und Produk�onsmi�el zum Zwecke der Vergesellscha�ung in Gemeineigen-
tum zu überführen. Jens Cordes vom Hof Cordes beschreibt die Schwierigkeiten mit der Flächenfinanzierung 
und unser Vorstand Titus Bahner schreibt über die Geschichte des Kollek�veigentums und die Kulturland eG.

Kommende Veranstaltungen

Infostand beim Hoffest Guidohof14.09.24                      

Vortrag und Infostand auf dem Agrikulturfes�val in Berlin21.09.24

Infostand beim Erntefest der Solawi Heckenbeck (Weitere Infos zum
Erntefest und Anmeldung unter gemuesebau-heckenbeck@posteo.de)

21.09.24

Online Info-Abend (mehr Infos unter www.kulturland.de,
Einladung folgt noch per Mail)

25.09.24            

Infostand beim Erntedankfest der Solawi Klein Trebbow12.10.24

Vortrag über die Kulturland eG beim Jahreskongress der Gesundheitsberater
- Gesundheitstage im Herbst in Lahnstein

26.10.24, 9 Uhr

… wollen wir bei all dem Trubel den Blick in die Natur nicht vergessen. Da draußen ist unsere Lebensgrund-
lage, geschenkt vom lieben Go�, kostenlos für alle.

Die Früchte werden jetzt reif: die Früchte der Arbeit auf den Höfen und auch die Früchte ohne Arbeit, die man 
einfach so ernten darf. Die Fülle des Spätsommers kommt. Dieses Jahr waren wir ziemlich glücklich mit dem 
We�er.

Es ist ein gutes Brombeerjahr! Und die Zwetschgen hängen gut. Vergesst nicht, Marmelade einzukochen.

In diesem Sinne und mit herzlichen Grüßen

Titus Bahner, Vorstand
für das Team der Kulturland-Genossenschaft

https://
http://www.forum-csr.net/downloads/FNW_2024_03_miok8_Oujz76_D.pdf
https://www.topagrar.com/betriebsleitung/news/den-hof-von-null-an-aufbauen-a-20005325.html
https://www.kreiszeitung.de/lokales/rotenburg/vergesellschaftung-von-ackerland-statt-boden-investorenhand-stuckenborstel-kulturland-genossenschaft-93085189.html
https://kulturland.odoo.com/web/content/9470?unique=4771958aebbbf5d4494a0ac4e1e203e1c56f
https://guidohof.com/veranstaltungen
https://agrikulturfestival.de/berlin/
https://www.kulturland.de/blog/veranstaltungen-unserer-partnerhofe-2/erntedankfest-solawi-klein-trebbow-am-12-okt-2024-27
https://gesundheitsberater.de/events/gesundheitstage-im-herbst-2024/
https://www.noz.de/lokales/emsbueren/artikel/heuerhof-elbergen-sucht-menschen-fuer-kulturland-genossenschaft-47195289
https://www.kulturland.de/campaigns/hof-cordes-96

